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Anfrage B90/Die Grünen

Darstellung zu möglichen Schlüsselzuweisungen 

des Landes

Finanzausschusssitzung am 08.12.2025
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Antrag/Anfrage
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Antrag/Anfrage

Nachdem Rf. Wiese (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) den Antrag ihrer Fraktion erläutert hat, entsteht 
im Gremium eine ausführliche inhaltliche Diskussion, zu der auch die Verwaltung Stellung nimmt. 
Final entscheidet sich die Fraktion im Einvernehmen mit dem gesamten Ausschuss dazu, den 
Antrag als Anfrage an die Verwaltung zu werten. Man ist sich einig darüber, dass inhaltlich die 
Anfrage mit dem Antrag übereinstimmt. Die Berechnung soll auf der Basis der aktuell vorliegenden 
Zahlen erfolgen, mit Bezug auf den Annahmen, dass bei einer Erhöhung des Hebesatzes der 
Gewerbesteuer, das Gewerbesteueraufkommen statisch verbleibt bzw. sich um 30, 50 oder 70 % 
senkt. Der Vollständigkeit halber wird der Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN der 
Niederschrift als Anlage (vgl. Anlage 1) angefügt. 

Herr Stadtdirektor Adomat (Dezernat IV) sagt eine Beantwortung der Anfrage bis zum 08.12.2025 
zu.
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Berechnungsbasis
 Haushalt der Stadt Leverkusen 2025 inkl. der mittelfristigen Finanzplanung bis 2028 in der Fassung der Vorlage 

Nr. 2025/3235 vom 27.10.2025 
 Der zugrundeliegende Finanzausgleich ist Bestandteil des Genehmigungsverfahrens bei der BRK

 Inklusive der Anpassungen aus der Veränderungsliste und des Haushaltssicherungskonzepts
 Grundlegende Parameter

 Gewerbesteueransätze 200 Mio. € (2026), 225 Mio. (2027), 280 Mio. € (2028) und 292,6 Mio. € (2029)
 Anpassung der Gewerbesteuerhebesätze ab 2026 auf 280 %, 300 % und 350 % (drei 

Simultanberechnungen)
 Anpassung/Reduzierung des Gewerbesteueraufkommens ab 2026 um 30 %, 50 % und 70 % (drei weitere 

Simultanberechnungen).
 Unveränderte Parameter gegenüber dem Finanzausgleich HH 2025

 Aufkommen/Höhe der
 Grundsteuer A und B
 Anteil Lohn- und Einkommensteuer
 Beteiligung Umsatzsteuer
 Kompensation Steuervereinfachungsgesetz
 Fiktive Hebesätze kreisfreie Städte für GrdSt und GewSt
 Vervielfältiger Gewerbesteuerumlage
 Umlagesatz Landschaftsumlage

 Werte der Arbeitskreisrechnung vom 08.08.2025



3939

FB Finanzen Abtl. 200

Bescheid
GFG 2025
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Ergebnisse
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Ergebnisse
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Fazit
Vertrauensverlust der Stadt wegen Aussagen in den Steuergesprächen
Abwanderungen von Gewerbetreibenden/Arbeitsplätze
Auswirkungen auf GFG/Anzahl der steuerpflichtigen Jobs



4343

FB Finanzen Abtl. 200

Auszug Textteil HSK
Die äußerst schwierige Entwicklung wirft die Frage auf, die insgesamt sehr erfolgreiche Gewerbesteuerpolitik mit einem Hebesatz von 250 der 
letzten 5 Jahre insofern zu verändern, dass wieder zu durchschnittlichen Hebesätzen in einer Größenordnung von 450 (bis 2019 waren es 
Leverkusen 475) zurückgekehrt wird.

Nach vielen Gesprächen mit Bestandsunternehmen in Leverkusen und neuen Unternehmen, die starkes Interesse am Standort Leverkusen haben 
bzw. sich bereits in der Phase der konkreten Ansiedlung befinden, wurde sehr deutlich, dass eine Abkehr von der wirtschaftsfreundlichen 
Gewerbesteuerpolitik die aktuelle schwierige finanzielle Situation nachhaltig negativ beeinflussen würde.

Leverkusen ist aktuell noch von der Abhängigkeit von relativ wenigen größeren (früheren) Gewerbesteuerzahlern geprägt, so dass eine 
konjunkturelle Krise, wie sie deutschlandweit derzeit besteht, zu erheblichen Schwankungen/Ausfällen führt, wie sie im letzten Jahr leider 
eingetreten sind. Bereits in der Vergangenheit sind hierdurch in Leverkusen mehrfach Phasen der Haushaltssicherung und -sanierung eingetreten, 
die den finanziellen Handlungsspielraum erheblich eingeschränkt haben.

Es ist für die zukünftige und nachhaltige Stabilisierung der kommunalen Finanzen strategisch elementar, dass eine deutlich größere 
Unternehmens- und Steuerbasis geschaffen wird, die möglichst robust gegenüber konjunkturellen Schwankungen aufgestellt ist, so dass nicht 
planbare Gewerbesteuereinbrüche weniger relevant ausfallen, als in der Vergangenheit geschehen.

Für viele Unternehmen ist der Hebesatz eine entscheidende und hochsensible Komponente des Standorts Leverkusen und es bestehen sehr hohe 
Risiken der Abwanderung, wenn hier Tendenzen einer Erhöhung avisiert würden. Sowohl Verwaltungsspitze und Wirtschaftsförderung als auch die 
bisherige breite politische Mehrheit sollten sich hier weiterhin verbindlich positionieren, damit keine Vertrauensverluste mit unabsehbaren negativen 
Folgen entstehen.

Die Bezirksregierung Köln hat diese Standortpolitik mit dem niedrigen Gewerbesteuerhebesatz von 250 Punkten bislang mitgetragen und es 
besteht die Hoffnung, dass diese auch unter den schwierigen Rahmenbedingungen der absehbar länger andauernden Phase der 
Haushaltskonsolidierung weiterhin unterstützt wird.


